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Verreist der Mensch, blei t die Katze zuhause 
Wer ein Tier hält, der trägt 
Verantwortung. Dieser gerecht 
zu werden, ist unter anderem 
während der Ferien schwer. Ei­
nen Hund kann man vielleicht 
noch mit in den Urlaub neh­
men. Bei weissen Mäusen oder 
einer Würgeschlange ist das 
kaum drin. Gut, wenn es pro­
fessionelle Hilfe gibt. 
-sö- «Je mehr man die Tiere beobach­
tet, desto spannender wird es.» Monica 
Böse!? härte nie gedacht, dass sie Meer­
schweinchen und Zwerghasen einmal 
grösseres Interesse entgegenbringen 
könnte. Noch vor einigen Jahren plä­
dierte sie bei Haustieren mindestens für 
Katzengrösse. Das aber hat sich deut­
lich geändert und hängt mit der Arbeit 
der Pfäffikerin zusammen. Sie betreur 
professionell Haustiere. 2004 machte 
sie sich selbständig. 

Hobby zum Beruf gemacht 
Interesse an Tieren hatte sie schon im­
mer. Schon als Kind liebte sie Katzen. 

Es dauerte lange, bis sie ihre erste Kat­
ze bekam. Wenn Nachbarn und Freun­
de in die Ferien gingen, kümmerte sich 
Monica Bösch um die zuhause geblie­
benen Tiere. Das machte ihr Freude. 
Sie bekam immer mehr Anfragen, und 
daraus entwickelte sich die Idee, die Be­
treuung von Haustieren professionell 
zu gestalten. Dann setzte sie die Idee in 
die Tat um. Das kommt an, denn nicht 
immer kann bei Abwesenheit eine Tier­
betreuung familienintern oder mit 
freundlichen Nachbarn abgesprochen 
werden. 

Mehr als nur füllern 
War ihre Arbeit im ersten Jahr gerade 
mal in der Ferienzeit gefragt, bleibt 
Monica Bösch heute selbst keine Zeit 
mehr, um Urlaub zu machen. Ihre 
Dienstleistung ist gefragt. In Pfäffikon 
und weit darüber hinaus ist sie aktiv. 
Sie fürtert und pflegt die Tiere in der ge­
wohnten Umgebung, kümmert sich um 
die Sauberkeit der Gehege und Schlaf­
plätze während der Abwesenheit der 
Tierbesitzer, beschäftigt sich mit den 

Tieren und achtet auf deren Gesund­
heit. Ins eigene Haus nimmt Monica 
Bösch die fremden Tiere nicht. Eine Fe­
rienbetreuung für Hunde bietet die 
Pfäffikerin noch nicht an. Aber sie be­
treut stundenweise die Vierbeiner, 
wenn es den Besitzern an Zeit fehlt. 

Von der Katze bis zur Maus 
In erster Linie sind es Katzen, die Mo­
nica Bösch betreut. Hinzu kommen 
Frettchen, Minipigs, Vögel, Zwergha­
sen, Meerschweinchen, Hamster, Mäu­
se und Fische. Aber auch bei Hühnern, 
einer Würgeschlange, Ratten und Was­
serschildkröten hat sie für Furter, Pfle­
ge und Sauberkeit gesorgt, wenn die 

Besitzer in den Ferien waren. Eine ab­
wechslungsreiche Arbeit, für die sie 
sich ständig weiterbildet. Ein Tier nur 
zu fürtern, das liegt bei ihr nicht drin. 
Soll sie ein Tier während der Abwesen­
heit der Besitzer betreuen, gehört für 
Monica Bösch die Beschäftigung mit 
dem Tier dazu. Nur so könne sie sich 
davon überzeugen, dass es dem anver­
trauten Tier gut gehe, sagt sie. Durch 
diesen Umgang lernte sie auch die Lie­
benswürdigkeit von Meerschweinchen 
oder Mäusen zu schätzen. Schwierig sei 
es natürlich, fügt sie hinzu, sich mit Fi­
schen zu beschäftigen. Da sorgt die 
Pfäffikerin für Futter und beobachtet 
zur Kontrolle die Tiere. 

Monica Bösch liebt Katzen. Drei hat sie selbst zuhause. 


